
Anſchauungen der Pariſerin ſo ſind natürlich auch
ihre Talismane von der Mode nicht ganz unab
bängig das vierblättrige Kleeblatt das kleine
ſilberne oder goldene Glüchzſchweinchen die von
dem Juwelier angefertigte Nachbildung eines Huf
eiſens das alles iſt im Grunde längſt vieux
jen das hat keine rechte Wunderkraft mehr das
iſt zu bekannt und das tragen zu viele Leute

Die berühmte Mme de Thébes die mit ihren
Wahrſagekünſten eine ſo große ene Kund
ſchaft anzulocken verſteht iſt natürlich auch in Fra
gen des Talismans die kundige Beraterin der

Pariſer Damen und von ihr ging auch die Mode
aus als Amulett irgendwo am Kollier am Armband an der Uhrkette eine winzige Nachbildung
eines Elefanten zu tragen der Elefant wurde
das Glückstier der Pariſerin Als bald darauf von
anderer Seite Schnecken lanziert wurden und
viele Anhängerinnen fanden war Mme de Thèbes
um das Glück der Pariſerinnen ernſtlich beſorgt
und jetzt erhebt ſie in einem großen Pariſer Blatte
auch ihre Stimme um für den glückbringenden Ele
fanten Propaganda zu machen Vor allem der
weiße Elefant erklärt die Pythia vom Seine
ſtrande das heilige Tier der Pagoden das die
Seele der am meiſten geliebten Hingegangenen auf
nehmen konnte ſchützt vor mannigfachen Gefahren
Daneben kann die Schnecke dieſes ſcheußliche Weich
tier nicht beſtehen

Aber die abergläubiſche Pariſerin braucht ſich
nicht auf Elefanten und Schnecken zu beſchränken
ſie macht auch ihre Juwelen zu Talismanen Bei
Nacht Bernſteinketten tragen bringt ſicher dGlück
vor allem kränkliche Frauen ſollten das tun Und
dann gibt es indiſche von Brahmanen geweihte
lleine Goldmünzen ſehr niedliche kleine Schmuck
ſtücke die man am Halſe trägt Fabelhaft was
dieſe Talismane vermögen Mme Flaubert
eine andere Pariſer Pythia ſie rühmt ſich neben
bei vom Dichter der Madame Bovary abzuſtam
men propagiert dieſe indiſchen Wundermünzenund beklagt es bitter daß die Flieger ſie nicht
tragen Mit dieſem Talisman würden ſie völlig
Uunverletzt Stürze von vielen hundert Metern über
leben Mehr kann man wirklich von einem Talis
man nicht gut verlangen

Das Sündenregiſter der Blondinen
Wer hat an den 110000 Eheſcheidungen ſchuld

vie im letzten Jahre in Amerika ſtattfanden
Die Blondinen und nur die Blondinen Das
American Magazine beweiſt es uns nachdem es

die Gutachten einiger bedeutender amerikaniſcher
Juriſten die Spezialiſten in Eheſcheidungsſachen
ſind eingeholt hat Nach dieſen Angaben entfallen
neun Zehntel aller Eheſcheidungen auf Blondinen
Der in Amerika bekannte Richter Giegerich vom
Neuvorker Gerichtshof hat in der letzten Zeit 220
Eheſcheidungsprozeſſe entſchieden und in 210 war
eine Blondine der ſchuldige Teil Dieſe Blondinen
bilden nach der Anſicht der Richter für Amerika
eine viel größere Gefahr als die ſchwarze Gefahr
Man ſoll ihnen ein Schild umhängen mit den
Worten Vorſicht Gefahr Jch weiß nicht
woher es kommt, meint der gelehrte Richter aber
es iſt nun einmal ſo Ebenſo ungünſtig für die
Blondinen lautet die Auskunft des Neuyorker
Rechtsanwaltes Hermann L Roth der die Schei
dungsprozeſſe verſchiedener Perſönlichkeiten von
hoher geſellſchaftlicher Stellung geführt hat Auch
er kommt auf Grund ſeiner Erfahrungen zu dem
Ergebnis daß in 99 Prozent der Fälle Blon
dinen der ſchuldige Teil ſind Roth kommt auf
Grund ſeiner Erfahrungen überhaupt zu einem
ſehr ungünſtigen Urteil über den Charakter blonder
Frauen Sie ſind eitel wankelmütig lieben den

lirt und die Koketterie
Ein bedeutender Theateragent hat die Erfah

rung gemacht daß blonde Schauſpielerinnen in
in der Regel die Jntrigantinnen

pielen die Rollen der Frauen die mit rückſichts
loſer Energie die anderen niedertreten während
die Rollen der bedauernswerten Weſen die durch
ihr gutes Herz unterliegen gewöhnlich von Brü
netten geſpielt werden Roth vermag viele Bei
ſpiele anzuführen in denen Männer in ihrer Ehe
mit Blondinen ſehr üble Erfahrungen gemacht
haben Ein Millionärsſohn heiratete ein Chor
mädchen Die Ehe wurde ſehr bald wieder ge
ſchieden Sie verlangte wöchentlich Alimente von
1000 Mark obwohl ſie wenige Wochen vorher als
ſie noch unverheiratet war kaum 80 Mark in der
Woche verdient hatte Es bliebe noch zu erklären
woher die vielfach verbreitete Auffaſſung von dem
milden Weſen der Blondinen herrührt Die Schuld
liegt vielleicht an den Malern die Madonnen und
Engel meiſt mit goldenem Haar malten bloß des
halb weil eine lichte Haarfarbe dem Bilde ein

übſches Ausſehen gebe Ein ebenſo hartes Urteil
ällt ein anderer in Eheſcheidungsſachen viel auf

er Juriſt George Robinſon Er hat die ErGetnng gemacht daß in vielen Fällen wo die
rünetie der ſchuldige Teil iſt ſie durch ihre Her

e ihren Mann wieder zu gewinnen weiß
Jm übrigen ſind die Brünetten mit dem Heiraten

r daran da erfahrungsgemäß ein viel
höberer Prozentſatz Brünetter unverheiratet bleibt

Ein Heiratsverein
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unbeteiligte Zuſchauer den Eindruck gewinnt daß
ſie alle nur unternommen werden damit die beiden
Geſchlechter ſich gegenſeitig kennen lernen Jm
Scherz und Ernſt wurden alle dieſe Veranſtal
tungen die im kleinſten Neſte ebenſo abgehalten
werden wie in der Weltſtadt oft genug Heiratsmärkte genannt und der Verein der ſolche Ver
gnügungen veranſtaltet als Heiratsverein bezeich
net ganz gleich was auch immer er ſonſt für Ziele
und Zwecke verfolgt ſei es das Singen ſei es die
Hebung der deutſchen Bühne durch Aufführung
Kotzebueſcher Luſtſpiele die Pflege der Tanz
kunſt uſw

Da ſei denn nun daran erinnert daß vor mehr
als 150 Jahren eine ſehr berühmte deutſche Frau
den ganz wahrhaften Vorſchlag machte einen He i
ratsverein zu begründen deſſen Zweck undZiel ganz offen und ehrlich verfolgt werden ſollte

Dieſe kühne Frau war Luiſe Adelgunde
Gottſched geborene Kulmus die zweifellos
geiſtreiche tüchtige und vielwiſſende Gattin des

Reformators der deutſchen Bühne des Profeſſors
Gottſched in Leipzig bekanntlich eine geborene Dan
zigerin die fleißige Mitarbeiterin ihres Mannes
Frau Gottſched ſtellte den folgenden Plan für einen
allgemeinen deutſchen Heiratsverein auf Es ſoll
ten in jeder Stadt je 500 junge Männer und junge
Mädchen zuſammentreten und durch Einzahlung
von ſieben Talern für die Perſon einen Fonds
gründen deſſen Zinſen die Verwaltungskoſten
decken ſollten Durch gemeinſame Vergnügungen
Ausflüge Leſekränzchen uſw ſollten die jungen
Leute miteinander näher bekannt gemacht werden
Als Ausſteuer hatte jedes Mitglied ein Kapital von
mindeſtens 1000 Talern zu beanſpruchen wozu
jedes Mitglied einen Taler beiſteuern mußte Und
damit die 1000 Mitglieder ſtets vorhanden ſeien
ſollte jedes Mitglied das durch Heirat ausſchied
ein neues Mitglied am Orte dem Verein zuführen
Konnte jemand unter den Mitgliedern des Vereins
aber nicht die gewünſchte eheliche Ergänzung
finden ſo ſollte ihm von Vereins wegen die Ein
leitung mündlicher und ſchriftlicher Beziehungen zu
den Mitgliedern der anderen Ortsgruppen des All
gemeinen Heiratsvereins ermöglicht werden

Man ſieht Frau Gottſched wollte nichts an
deres als was jetzt Tauſende von Vereinen tun
aber ſie wollte es offenkundiger und ſie wollte vor
allem auch daß energiſch und praktiſch auf das eine
große Ziel losgegangen werde Sie hatte zweifel
los recht denn durch das Verſteckſpielen wird viel
Zeit und Kraft verſchwendet

Reichtümer aus Federn
Daß man aus Federn recht ſtattliche Einnahmen

erzielen kann beweiſen die jüngſten Erfolge der
Straußenfarmen in Südafrika über die ein Auf
ſatz des Eaſt African Standard Ausführliches
mitteilt Die neue Jnduſtrie hat einen ungeahnten
Aufſchwung genommen und verſpricht den Eigen
tümern dieſer Zuchtfarmen geradezu Reichtümer
in den Schoß zu werfen Jn 12 Monaten wurden
547 709 Pfund Straußenfedern aus Südafrika
exportiert die einen Wert von rund 30 Millionen
Mark darſtellen und dieſe Zahlen werden ſtändig
ſteigen da die Straußenzucht ſich immer mehr
ausdehnt Bereits heute ſind in der Straußen
federninduſtrie Tauſende von Perſonen beſchäftigt
die ihr guts Auskommen dieſem Erwerbszweige
verdanken Da die Strauße auf dem gewöhn
lichen Veldt das für die Rindviehzucht völlig
ungenügend wäre gezüchtet werden können ſo iſt
es möglich dabei ſonſt gar nicht oder wenig brauch
bares Land zu verwerten Der Handel mit Strau
ßenfedern vollzieht ſich auch in viel bequemeren
Formen als der mit Vieh Statt des beſchwer
lichen Transportes der Tiere über Berge und Fel
der lann man eine Jahresernte von Federn auf
einem einzigen Karren bequem fortbringen Die
Zucht iſt auf Grund der Erfahrungen die man
nun erworben hat außerordentlich verbeſſert wor
den Die Erträgniſſe ſind ſehr bedeutend Bei
einem normal entwickelten Strauß der mit Luzer
nen genährt wird kann man auf drei Federernten
innerhalb von zwei Jahren rechnen und da ein
mit Luzernen beſäter Acre drei Tiere gut ernährt
ſo darf man den Gewinn bei jeder Ernte pro
Vogel auf 100 bis 140 M durchſchnittlich anſetzen
Die Straußenzüchter von Südafrika verſtehen es
jetzt die Tiere ſo trefflich auszuwählen und auf
zuziehen daß ſie wenig Schaden haben und vor
zügliche Federn erzielen Die geſündeſten Tiere
die die ſtärkſten und beſten Federn haben ſind die
die während der Zucht dem Einfluß verſchieden
artiger Lebensbedingungen und verſchiedenartiger
Nahrung ausgeſetzt werden

Luſtige Ecke
Die Anleihe Den geſchäftlichen Scharfſinn

ſeiner Gattin hat ein Ehemann vor kurzem be
wundern gelernt Seine Frau kam z Weihnach
ten wie das ſo üblich iſt mit der Bitte um mehr
Geid Vielleicht könne er ihr bis auf weiteres ein
Zwanzigmarkſtück leihen Aber das kriege ich ja
nie wieder, proteſtierte der Gatte es iſt nicht das

Alljährlich im Winter finden zahlreiche Ver erſte Mal daß ich dir Geld geliehen habe Wetten
nügungen greßer und kleiner Vereine ſtatt Bälle
affeekränzchen Theatervorſtellungen von Dilet dergebe

wir um zwei Martk daß ich dir s im Jannar wie
Der Gatte beeilt ſich dies ſportliche

Vor wenigen Tagen ſtandtanten mit anſchließendem Tanzvergnügen und noch Angebot anzunehmen
von denen der die Gattin tiefbetrübt vor ihrem Mannvielerlei andere Veranſtaltungen
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keineswegs nur in irgendeiner verſteckten Weiſe

ich habe die Wette verloren Hier haſt du deine
zweg Spaß Der kleierdo va ne Fred weiherzbrechend Aber was iſt dir Ateinern
fragt die Nachbarin Mutter hat all die kleinen
Katzen erſäuft, ſchluchzt Fred du Armer
das iſt ja zu ſchlimml a und ſie hatte mirdoch ver röchen daß ich es ſelbſt tun dürfe

as Kennzeichen Der Blinde zum herantreten
den i Ergebenſter Diener Wachtmeiſter Poliziſt zWober wiſſen Sie denn daß
ich Poliziſt bin wenn Sie blind ſind Mein
Hund hat geknurrt

Unverſtändlich Mr Smith der kein Feind des
Alkohols iſt ſteht verdutzt vor einem Schaufenſter
und lieſt Kognak 50 Jahre alt Was iſt das für
7 Dnn meint er daß man Kognak ſo lange

ins von beiden Gaſt Hören Sie errWirt das iſt nicht mehr zum aushalten ntweder ſchmeißen Sie jetzt den Muſikautomaten
naus oder den Kerl der da immer die Zehnpfennigſtücke hineinſteckti

Knackmandeln
Auflöſung des Nätſels aus Nr 5
Es iſt nicht alles Gold was glängzt

Wir haben ſo viele richtige Auflöſungen er
halten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver
öffentlichen

Prämie 1
Lieder ohne Noten v Leo Weiß eleg geb

entfiel auf Helene Beier Bruckdorf

Prämie II
Allerlei Jungenſtreiche

von Lothar Meggendorfer eleg geb
entfiel auf Wilh Schmidt Siebigerode

Kapſelrätſel
Was willſt du langer Peter einmal werden

fragte der Dorfſchulze den jungen Knecht
Sie ſagten es ſchon war die Antwort

Prämie I
Buch der Minne von Hertz eleg geb

Prämie II
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Vierzüger von J Berger

a b t g hc d e
r

r 7 v

3

C dW

V

r

r

d t h
Weiß

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt

d

W

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 4

Zweizüger von H W Barry
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Nr 6
as Wort Himmel leitet die deutſche
Sprache von dem alten Worte Heime
Heimat ab und des Menſchen Heimat
iſt im Glück

wilh Raabe
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Von Wilhelm Scharrelmann
Er ging die Treppe hinauf die von den Dünen

zum Strande hinunter führte Wie er da unten
hinſchritt langſam den Kopf etwas gebeugt ſchwer
fällig und ein wenig ungeſchlacht in ſeinen Be
wegungen ſchien er den Körper eines Rieſen zu
haben

Man ſah ihn ſtets allein und niemals bemerkte
man daß er einen Bekannten begrüßt hätte Er
war hier an der See ebenſo einſam wie früher zu
Hauſe und vielleicht noch einſamer als dort trotz
der vielen Menſchen die ihn hier umgaben und
zwiſchen denen er ſich verlegen lächelnd und mit
linkiſchen Manieren bewegte

Aber hier hatte er ſich nun verliebt Ganz
plötzlich Bisher waren ihm die Frauen ziemlich
gleichgültig geweſen Trotz ſeiner ſechsundzwanzig
Jahre hatte noch keine ſein Blut in Wallung ge
bracht Nun war es über ihn gekommen wie ein
Wetter über die Fluren hinfährt und die Kronen
der jungen Pappeln durchbrauſt und die Birken
tief zur Erde beugt und am Ufer des Sees die
Waſſervögel aufſcheucht

Die er liebte war zart klein und zierlich wie
eine Figur aus Meißener Porzellan Seitdem er
ſie zum erſtenmal geſehen begegnete er ihr jeden
Tag wenigſtens einmal wenn ſie mit ihren Be
kannten am Strande ſpazieren ging Aber ge
ſprochen hatte er mit ihr noch nie ein Wort Es
machte ihm ſchon Herzklopfen wenn er ſie nur
kommen ſah und ſie unter ihrem Sonnenſchirm von
blauer Seide lächelnd und plaudernd an ihm vor
überging ohne ihn zu beachten Er fühlte dann wie
mit einem gewaltigen Stoß ihm das Blut zum
Herzen drängte daß es ihm den Atem benahm und
er Mühe hatte unbefangen und gleichgültig zu er
ſcheinen Denn er dachte Tag und Nacht an ſie
malte ſich ein Bild aus grüßte ſie in Gedanken und
überlegte tauſendmal wie er eine Anknüpfung
finden könne Aber in Wirklichkeit ſcheute er ſich
mit ihr in ein Geſpräch zu kommen und erſchrak wie
ein Schulbube wenn er plötzlich ihre Stimme hörte
Er wurde trotz der heißen Glut der Sonne bleich
wie ein Städter im Winter Nur wenn er ihr be
gegnete ſchien ein heißes verzehrendes Feuer in
ihm aufzulohen das ſeine Wangen erglühen ließ
und ihn verwirrte und unglücklich machte

Jn Wahrheit hätte er nicht den Mut gehabt ſie
anzureden Aber er tröſtete ſich mit dem Gedanken
daß es ſich ſchon einmal ſo fügen werde Und es
fügte ſich wirklich einmal

Er war auf ſeinem Spaziergang bis an die
Landungsbrücke gekommen um dort ſtehen zu
bleiben und in das Waſſer hinunterzuſtarren Die
Flut fing an aufzulaufen und allmählich ſammelten
ſich mehr und mehr Badegäſte hier an um die An
kunft des Dampfers zu erwarten der täglich die
Poſt vom Feſtlande herüberbrachte Als er auf
blickte ſtand ſie neben ihm und ſchaute unter dem
blauſeidenen Sonnenſchirm auf das glitzernde Meer
hinaus Er erſchrak und erzitterte heftig und wagte
nicht die Hände von der Brüſtung zu nehmen es
traf ihn wie ein plötzlicher Windſtoß die Krone
eines Baumes trifft Dabei empfand er ein Ge
fühl der Beklemmung als wenn ihn eine unſicht
bare Hand am Halſe würgte

Nein ich ſehe wirklich noch nichts rief die
junge Dame ihrer Freundin zu Aber ſieh doch
nur dort Man kann den Rauch ſchon ſehen rief
die Angeredete zurück die weiter ſeewärts ſtand

Da glaubte er daß jetzt der Augenblick für ihn
gekommen war und er bot ihr ſeinen Feldſtecher
an Er ſprach mit einer Stimme die rauh und in
Abſätzen aus ſeinem Munde kam und lächelte ver
legen dabei Er öffnete das Futteral und zog das
Glas heraus Und weil er ſo aufgeregt war oder
weil das Glas ſich feſtgeklemmt hatte zerrte er
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daran um eilig und gewandt zu ſein und ließ da
bei das Glas fallen Es polterte über die ſchmale
Brücke und plumpſte mit dumpfem Klatſchen in das
Waſſer das da unter ihren Füßen mit kleinen un
ruhigen Wellen und blitzenden Lichtreflexen ſich
bewegte

as darauf geſchehen war konnte er ſpäter nur
mehr undeutlich erinnern Jedenfalls hatte er eine
Bemerkung gemacht um ſeine Ungeſchicklichkeit zu
entſchuldigen war aber mitten im Satze ſtecken ge
blieben Jhre Worte die ſie dann zu ihm ge
ſprochen hatte er kaum verſtanden weil ihm das
Blut ſo heftig in die Schläfen ſauſte

Dann gingen die beiden Freundinnen weiter und
plauderten und lachten und er ſelbſt ſtand noch eine
Weile Gleichgültigkeit heuchelnd an der Brüſtung
und ſchaute unter vorgehaltener Hand auf das
Meer hinaus innerlich gepeinigt von dem Ge
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Gedenktage der Woche
8 Febr 1807 Schlacht bei Pr Eylau

1882 Schriftſteller Bertold Auerbach
9 Febr 1789 Stenograph Gabelsberger

1904 Beginn des Krieges zwiſchen Japan
und Rußland
1905 Adolf v Menzel Maler

10 Febr 1471 Friedrich II von Brandenburg
1763 Friede zu Paris
1847 Phyſiker Ediſon

11 Febr 1814 Niederlage Blüchers bei Mont
mirail

12 Febr 1798 Poniatowski letzter Polenkönig
1804 Philoſoph J Kant
1809 Charles Darwin Naturforſcher
1880 Dichter Holtei

13 Febr 1883 Richard Wagner
14 Febr 1009 Bruno von Querfurt Apoſtel der

Preußen erſchlagen
1714 Tondichter Chr v Gluck
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danken daß er ſie ſo unüberlegt plötzlich angeredet
und ſich dabei ungeſchickt benommen habe

Den Reſt des Tages ſaß er an ſeinem Fenſter
das auf die See hinausging und lauſchte dem
Brauſen der Wellen die ſchäumend den hart
geſchlagenen Strand hinaufliefen um plötzlich über
ihre eigenen Füße zu ſtolpern und mit donnerndem
Krachen nieder zu fallen

Mit brennender Scham dachte er an ſeine Un
geſchicklichkeit und an die kleine zarte Hand die ſich
ihm ſchon entgegengeſtreckt hatte und in die er ſein
Glas hätte legen können wenn er weniger tolpatſchig
geweſen wäre Das Schickſal war ihm hold geweſen
und ihm entgegengekommen und er hatte alles
wieder durch ſeine ungeſchickten Finger verdorben

Aber am andern Tage wollte er alles wieder gut
machen Er würde ſich wieder an die Brücke ſtellen
und ſie erwarten zu der Zeit wenn der Dampfer
kommen mußte ewiß würde ſie zu dieſer Zeit
wieder auf ihrem Spaziergange dorthin kommen
und ihre Poſt in Empfang nehmen wollen Und
dann wollte er ſie noch einmal anreden und wieder
ut zu machen verſuchen was er heute verſehenhatte Eine Anknüpfung hatte er ja nun

Er ſtellte ſich alles ganz genau vor Dort war
die Landungsbrücke dort bei dem zweiten Pfeiler
würde er ſtehen genau wie heute Sie würde kom
men und dann würde er ſagen Mein Fräulein
hier ſtockte er in Gedanken denn er mußte bei dieſen
Worten an die Augen denken die zu m auf
geſchlagen werden würden Das Blut ſchoß ihm zu
Herzen als wenn ſie in dieſem Augenblicke leib
haftig vor ihm ſtände Mein Fräulein würde er
ſagen was haben Sie nur von meiner Ungeſchick
lichkeit gedacht geſtern Jch hätte Jhnen ſo gern
einen Gefallen mit dem Glas erzeigt Dann würde
ſie lächeln und vielleicht ſagen Das ſchöne Glas
Es iſt ſchade darnm Und er würde ſagen O bitte
an dem Glaſe iſt nichts gelegen aber So
würden ſie ins Geſpräch kommen Er malte ſich
alles bis in die kleinſten Einzelheiten aus und wenn
er damit zu Ende war begann er von nenem ob
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wogen ſei Aber jedesmal wenn er ſich ſo recht leb
en vorſtellte daß er ſie anreden werde bekam er

erzklopfen und mußte tief Atem holen um wieder
ruht zu werden

Am andern Ja en te er ſich ſchon in derFrühe wann der mpfer ſente eintreffen würde
denn das richtete ſich nach der Flut ſo daß der
Bademeiſter fragte ob er Bekannte erwarte

Als um Mittag die erſte Spur des aufſteigenden
Rauches ſichtbar wurde ſtand er wieder an dem
Brückenpfeiler und wartete geduldig undWährenddes kam das Schiff näher und näher

Er konnte ſchon den weißen Rettungsgürtel er
kennen der vor dem Steuermannshäuschen hing
aber das Fräulein war noch nicht da Ob ſie heute
nicht kam Sie war doch täglich um dieſe Zeit auf
der Brücke geweſen Dann legte der Dampfer lang
ſam an und machte feſt Paſſagiere ſtiegen aus und
kamen mit Koffern und Decken mrune und
ſchwatzend über die Brücke Die Poſt wurde ge
wechſelt und einige Badegäſte die wieder abreiſen
wollten gingen an Bord und immer wär das
Fräulein noch nicht zu ſehen Schon ſchickten ſich die
Arbeiter an die Taue des Dampfers wieder loZzu
werfen weil das Signal mit der Dampfpfeife be
reits gegeben war als noch zwei Hoteldiener mit
zwei großen Koffern erſchienen die an Bord verſtaut
wurden Dann kamen noch zwei Damen in Eile auf
die Brücke Er erkannte ſie ſofort an der Stimme
wieder Sie mußte es ſein Da er bereits die Hoff
nung aufgegeben hatte ſie heute noch zu ſehen über
fiel ihn in dieſem Augenblick ein raſendes Herz
klopfen Er mußte mit aller Anſtrengung verſuchen
ſeiner Bewegung Herr zu werden Als er ſich
umwandte ſah er daß die beiden Damen den
Dampfer beſtiegen hatten der eben ſeine Taue los
geworfen hatte und unter dem Rauſchen der Räder
langſam die Brücke verließ

Fr ſtand und ſah dem Schiffe nach wie es
hinausſteuerte in die See die grau unter dem be
wölkten Himmel lag

Er ſah eine zarte Geſtalt auf dem Achterdeck des
Dampfers ſtehen und wußte daß ſie es war Und
mit dem entſchwindenden Schiff wurde die Geſtalt
kleiner und kleiner als wenn ſie in Nichts zerränne

Ein brennender Schmerz ſtieg langſam in ihm
auf Er wußte daß er ſie verloren hatte für immer
Und während er noch ſtand und ihr n be
gann ſeine Seele der verſchwindenden Geſtalt die
da drüben auf dem Dampfer im grauen Reiſemantel
ſtand die Worte zuzurufen die ſein nd in tiefer
Scheu niemals geſprochen haben würde Jch hab
dich lieb Jch hab dich lieb Ewig werde
ich dich lieb haben ich werde dich niemals
vergeſſen Nein ganz gewiß niemals
hab dich ja ſo unendlich liebl

Weiße Seemöven umflatterten das eilende Schich
das leiſe von den Wellen geſchaukelt wurde und
dann verſchwand es am Horizont und man ſah nur
noch einen feinen Streifen Rauch

Da lächelte er ſchmerzlich und biß die Zähne auf
die Unterlippe wandte ſich um und ſchlug den Weg
ein der zu den le hinaufführte

Am nächſten Tage reiſte er ab

Karneval
Von Maria Holma

Der weiße Schneeſturm der Konfetti brauſt durch
den Saal Grüne blaue und rote Papierſchlangen
wirbeln durch die Luft

Jn das Jauchzen der Geigen die rat
Töne des Orcheſters miſcht ſich das leiſe
eläute das ſauſende Klatſchen der N chen
as Aufwirbeln ſeidener Tanzkleider der Frauen

Das weiße Silberlicht der elektriſchen
ſpiegelt ſich auf den blinkenden Flächen
ketts auf den weißen ſchimmernden Schultern d
Frauen Durch die verhüllenden durch
leuchtet es ein Glanz in dunklen und hellen

Feſt des Lebens Taumel der rrſngtt
Flitterreich der Freude König Karneval

An einer Säule lehnte die ſchlanke Geſtalt des
Afrikareiſenden Dr Gerhard Höwer Das abler
ſcharfe ſonnverbrannte Profil hob ſich markiert
von dem ſchimmernden Weiß des Hintergru

ans irgendwo ein Fehler wäre und alles richtig er
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Manch ein Frauenauge blickte mit Wohlgefallen auf



dieſe ſeltſgme feſſelnde exotiſche Männergeſtalt Die
Farbe ſeines Geſichtes aber war gelblich und un

d die Haut der r die allzuange in den Tropen gelebt haben Seine falken
ſcharfen glitten nglam durch das Menſchen
ewühl Er fuhr ſich mit der Hand nervös über die
Stirn Ein herber Unmut war in ihm überhaupt
ierher gekommen zu ſein Was ſuchte er der ein
ame Melancholiker in dieſem kindiſchen Mummen
wen Und er empfand

Jn tauſend Schleier gehüllt von denen wir nur
den nächſten zu zerreißen vermögen iſt das Daſein
das unaufhaltſam zwiſchen unſeren Händen zerrinnt
All unſer Leben iſt ein Spiel ſchöner Seifenblaſen
die zerſtieben im Lufthauch der Wirklichkeit All
unſer Leben iſt Leid unſere Arbeit wertlos eiſen

rt wie unſer Wille ſein mag hochfliegend unſere
läne ſie können vernichtet werden in einem ein

zigen Augenblick Ein ſtockender Puls ein verſagen
er Herzſchlag all unſer Können iſt Stückwerk

Menſchenleben iſt Leid am Ausgang jedes Lebens
eht das Erlöſchen unſerer Kraft Und dieſe
enſchlein lachen und lügen am lügneriſchſten

aber iſt ihre Larve der Freude Dieſer törichte
Rauſch des Karnevals der an das Datum des Ka
lenders gebunden iſt Ein Ballſaal iſt ein ſeltſamer
Ort um zu philoſophieren Das macht die jahre
lange Einſamkeit die den Menſchen ganz einſpinnt
in die Welt ſeiner Gedanken die ihn am einſamſten
macht unter den Menſchen Und von dieſem heißen
menſchenerfüllten Saale wanderten ſeine Gedanken
rückwärts über das ſtürmiſche ſchaumgekrönte Meer
an die fernen weißen ſonnenverbrannten Küſten
in die Einſamkeit der Wüſtenſteppen über welchen
blutrot die Tropenſonne ſteht die jahrelang ſeine
Heimat geweſen ſind Er dachte an dieſe Tage
dumpfer brütender Glut an die wellenförmigen
Sandhügel mit ſchmalen Palmenbäumen gekrönt
die ſich wölben über unendliches Flachland Das
Auge ertrinkt in dieſer weiten Weiße der Rauſch
der Unendlichkeit Dieſe Sonnenuntergänge dieſes
Meer von Farben gehüllt in braunen Dunſt Das
dumpfe Brüllen der wilden Tiere die zur Tränke

Und dann die Nächte die unvergeßbaren
e der Tropen mit ihrem dunkelblauen geſtirn

ten Himmel der eine Erlöſung iſt nach dem grünen
nenglanz der Tage Aber die Todesgefahr der

Tropen ſchläft nicht im nächtlichen Dunkel dem
weißen Abendhauch aus den ſchillernden Lachen der
Sümpfe ſteigt das Fieber das Fieber das den Schla

nden erwürgt das ihn vergiftet im erlabenden
runke ſeiner durſtenden Lippen das Fieber das

Kräfte bricht ſeinen Willen zur Ohn
acht verdammt das Fieber das ſich ngpiitet in

rn Blut das ſein unermüdlicher Begleiter war
e er ſich mühſam aufrecht halten im Sattel

um die u erreichen und den rettenden euro
iſchen Dampfer er fühlte daß er ein Mann war
r war in ſeinem Lebensnerv AlsKranker Schwerkranker kehrte er in die Hei

mat zu mit leidenden Zügen geſchwächten W
a der Todesmattigkeit der Fieberkranken Was

f es ihm daß r d Shende in Empfan
nahmen jubelnde Anerkennung ihm entgegenſcholl
daß eine andächtig lauſchende Gemeinde zu ſeinen
Vorträgen ſtrömte das ſie ihn zum Mitglied er
leſeger e Geſellſchaften ernannte

r te bitter Was frommte ihm dieſes
Schreibſtubendaſein Eingeengt durch tauſend Rück

en Kulturformelkram ein Mann der Tat der
nt war zu atmen in dem Sturmhauch des

eeres der eiſigen Luft der Polarzonen in der
rreneinſamkeit der Wüſte verurteilt zu der Enge
erücher Kulturgemeinſchaft Jm ſchlimmſten

Falle dachte er bitter ehe ich ein Schwächling
werde ein ſtubenhockender Kranker in meinem
Revolver
meine Hand noch ſicher genug ſein

Er fuhr aus ſeinem tiefen Sinnen empor Eine
kleine weiche Frauenhand hatte ſich auf ſeinen Arm
achte Dicht vor ihm ſtand die ſchlanke weiße Ge

lt eines jungen Mädchens Unter der Kapuze
quollen dichte hellblonde Locken hervor durch die
grauſamtene Larve blitzten übermütige helle Blau
augen Ein ſeltſamer Schauer überrann ihn
dieſe gingen wo hatte er ſchon dieſe Augen ge

n

Eine leiſe wohlklingende Stimme ſprach deutlich
en Namen
Gerhard Höwerl

Sie kennen mich meine Gnädigſte
einem leiſen Lachen erwiderte ſie NatürKch kenne ich Sie es kennen Sie Tauſende von
n die Sie nicht kennen Wenn man ein ſo

unter Mann iſt deſſen Bild in allen
e Zeitungen ſteht Jch weiß daß Sie

40 alt ſind in München geboren zweimal
und vielfach vorbeſtraft ſind Einen Dienſt

mann am Hauptbahnhof haben Sie ein Dromedar
n weil er unvorſichtig genug mit Jhren koſt

wer umging Sie dachten Siee

noch in Afrika und ein paar Negerfſklaven ü
die haben ſie kurzweg hängen laſſen weil ſie zu

ſchen Geſellſchaften ernannt
a

ind 3 n Kugeln dafür wird ha
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einem Feſtbraten eine engliſche Miſſionärin er
wählten

Er lachte Sie irren mein Fräulein meine
Strafliſte iſt viel umfangreicher

Fernerhin haben Sie in Alaska Schädel ge
meſſen im auſtraliſchen Urwald eine neue Zwerg
raſſe entdeckt den Hauptgipfel des Himalaja als
erſter von der rechten oder linken Seite erklettert
genau weiß ich das nicht in unſeren ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonien haben Sie das Fieber be
kommen weshalb Sie jetzt wie ein echter Mann

ungeduldig und zornig wie ein kleines Kind am
liebſten mit dem Kopf gegen die Wand rennen
möchten was Jhrem Fieber durchaus nicht dienlich
iſt Sie ärgern ſich natürlich wütend daß Sie nicht
nach Hamburg oder Genug fahren können um den
erſten fälligen Dampfer zu benutzen und irgend
einem lebensgefährlichen womöglich unentdeckten
Erdteil zuzuſteuern Nebenbei pflegen Sie unter
wegs aus Sport und Langweile kleine Schiffs

l eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeecceeEoò
Liebesboten

Wer trenulich liebt iſt nicht verlaſſen
Sei er auch einſam und allein
Es will ihn alles lind umfaſſen
Es will ihm alles Bote ſein

Die Täler blüh n die Wipfel klingen
Die Augen grüßen wo er zieht
Und manche trauten Orte ſingen
Von Liebe ihm ein heimlich Lied

Und wo er wandelt auf den Wegen
Lauſcht ſeinem Wunſch das ſtille Land
Und bringet Blumen ihm entgegen
Zu einem ſüßkn Liebespfand

Und Vögel tragen ſeine Lieder
Auf ihren muntern Schwingen fort
Und ſeine Grüße hallen wieder
Zum fernen Lieb von Ort zu Ort

Und Windes Weh n und Waldes Rauſchen
Die bringen tauſend Küſſe mit
So kann er Liebeskunde tauſchen
Jn weiter Welt auf jedem Schritt

Und ſelbſt des Himmels goldne Sterne
Sind ſeiner Liebe zugetan
Und ziehen in die dunkle Ferne
Von Herz zu Herzen lichte Bahn

Und alles will ihn lind umfaſſen
Und alles will ihm Bote ſein
Wer treulich liebt iſt nicht verlaſſen
Sei er auch einſam und allein

Ludwig Pfau

Krägnenggeeggsgsjungen die über Bord gefallen ſind und ſchwimm
unkundig ſind mit r Jhres eigenen Lebens
zu retten Sie ſind ein ſehr verdienſtvoller Mann

man hat Sie zum Ehrenmitglied aller geographi
4 Man ſchickt Sie auf

e Kongreſſe wo man zwiſchen Champagner
Kaviar und Hummer die Reiſe nach dem Südpol
und dem Mond beſpricht Sie haben ſo viel Orden
daß ſie alle nicht l auf dieſem Frack Sie
ſind ein ſo berühmter Mann daß es eine unerhörte
Kühnheit iſt Sie zu bitten mit mir zu tanzen

Mit mir tanzen wollen Sie Mit mir armen
kranken trübſeligen arraen Philoſophen
wollen Sie tanzen Sie haben Mut liebes Kind
Da Lchoß ihm ein Gedanke durch das Hirn Wer

Jhnen das von den Schiffsjungen erzählt JnJeitung hat es nicht geſtanden

Nein ſagte ſie treuherzig in der Zeitung hat
es nicht geſtanden Das haben mir die kranken
Offiziere von der Lucy Wörmann erzählt die ich
in Kiel gepflegt habe

Er ſah ſie an mit großen Augen Dann wären
Sie alſo eine Aerztin

Sie lachte übermütig Sie halten mich für ein
Fräulein Doktor das iſt eine Beleidigung Jch

in nur eine ſehr weibliche und unbedeutende kleine
Krankenpflegerin vom Johanniterorden

Jn Dr Gerhard Höwer regte ſich ein durchaus
deutſches Gefühl der Korrektheit Das hatte er im
afrikaniſchen Urwald noch nicht ganz abgeſtreift
Und ziemlich indigniert ſagte er Darf ich dann
fragen gnädiges Fräulein wie es kommt daß ich
Sie auf einer Redoute treffe

Und das Mädel ſagte herzhaft Gerade für
mich die ich in meinem Berufe das Leid der Menſch
heit vor Augen habe iſt es eine Notwendigkeit das
Lachen und den Frohſinn nicht zu vergeſſen Mein
Lachen das hilft meinen Patienten mehr als alle
Heiltränke und Pillen unſeres Medizinalrates

nd dann weshalb ſollte ich lügen Jch bin jung

t
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noch ſehr inng in mir iſt die Sehnſucht mich

vor dem Grau des ülltags zu erlöſen im Farben
zauber des Karnevals

ſie an mit dem langen prüfenden Blick
der gewohnt war in Menſchenſeelen zu

leſen Herzhaft ſenkten ſich die hellen Augen in die
ſeinen Das kleine Beduinenmädchen am Wüſten
ſaum das ein Lied ſang während ſie ihm den er
quickenden Trunk reichte die junge engliſche
Kapitänsfrau in deren Hauſe er wochenlang am
Typhus gelegen hatte die hatten ſolche hellen
Kinderaugen das Weib das Kind geblieben war in
ſeinem primitiven Lebenserfaſſen ſeiner quellenden
Daſeinsfreude das auf ſeinen ſchmalen Kinder
ſchultern dem Manne die Laſt der Jahre abnimmt
das mit ſeinem lachenden Lebensmut den Kranken
heilt den Verzweifelnden tröſtet das eine Quelle
des Glückes und eine Quelle der Kraft iſt das mit
ſeinen kleinen Kinderhänden Heilung bringt und
Glück

Er faßte die kleine feſte Mädchenhand ſie war
hart von Arbeit Ein armer Spitalbruder und
eine barmherzige Schweſter das gibt ein gutes
Paar Gut tanzen wir

Um ſie wirbelte das bunte Treiben des Karne
vals klangen jauchzende Stimmen eng aneinander
gelehnt wirbelten ſie durch den Sagl Sellſam war
ihm zumute Ein Gefühl geſteigéwter Lebensfreude
kam über ihn Das Blut kreiſte ſtark und geſund
in ſeinen Adern Er ſah das weiche blühende
Frauengeſicht dicht neben ſich Dieſer einſame
ehrgeizige Mann in deſſen Leben die Frauen nie
mals eine Rolle geſpielt hatten empfand den heißen
Drang der Hingabe der Menſchen zu Menſchen
führt und alle Schranken niederreißt Jn dieſer
Menſchenmenge waren zwei Menſchen ganz einſam
fühlten ſich zueinander gehörig ihres Weſens tief
innerſte Sehnſucht erfüllend Der Mann empfand
Jch kenne alle Frauen unter allen Breitegraden

aller Zonen aller Stände in jeder Form kannte ich
das Weib und in jeder Form ſuchte ich dich die
tapfere Gefährtin die meines Geiſtes iſt meines
Blutes Ueber den Weg hinaus den andere Frauen
kreuzten habe ich dich geſucht von dir geträumt an
dem einſamen Lagerfeuer der fernen Zonen Der
Gedanke an dich hat mich erquickt in den heißen
Fiebernächten des Südens mir die Kraft gegeben

en im Fieber das Pferd zu beſteigen um die
üſte zu erreichen Dich habe ich geſucht und dich

habe ich gefundenUnd ſie empfand nur eines dachte nur eines

Du ich hab dich liebMit einmal ſtand ſie auf Die Stunde der
Jch muß fort Sie dürfenDemaskierung iſt da

mich nicht erkennen
r machte keinen Verſuch ſie zum Bleiben

bewegen Nicht im Taumel dieſer Stunde wollte
er ſie feſthalten ein hellſeheriſches Wiſſen war in
ihm daß er ſie wiederfinden würde Jhr Antlitz
hatte er nicht geſehen er wußte nichts von Namen
und Art aber ſie würde ihm nicht verloren gehen
ſie die ſeines Lebens kommende Notwendigkeit war
Er war ein Mann der freien Entſchließung die
ihm geſtattete die Frau die er liebte an ſeine
Seite zu nehmen

Die Miternachtſtunde errſen In den Logen
Wagen die Sektpfropfen die Muſik blies den

uſch
Da nahm er das Mädchen ſanft in die Arme

und ohne die Maske zu lüften küßte er die weichen
her Lippen von denen ein herber Hauch von

einheit und Geſundheit ſtrömte
Er ſah die ſchlanke weiße Geſtalt durch die

Menge entſchwinden Er atmete tief Mit ihr war
die Dann eingekehrt in ſein Leben und mit
der rn die t Und mit hellen Augen
ſah er das bunte Maskentreiben im Reiche des
König Karneval

Der tote Hund
Von Konrad Haidvogel

Der Herr Polizeiaſſiſtent Theodor Zinnſchläger aus
dem Melde und Steuerbureau des vierten Polizeibezirks
hatte das unbeſtimmte ſehr unbehagliche Gefühl ſeinem
nächſten Vorgeſetzten dem Herrn Polizeileutnant
Wieſenſtrunck nicht zu Dank zu arbeiten Wenn er
ſeine Berichte vorlegte in denen jeder Buchſtabe vor
Sauberkeit glänzte wie ein friſch gewaſchenes und ge
bügeltes Sommerkleid ſpürte er immer einen ſehr un
gnädigen Blick Wagte er auf eine Einwendung eine
ſchüchterne Widerrede dann fuhr der Polizeileutnant
Wieſenſtrunck ſo grimmig und abwehrend mit der Hand
durch die Luft daß Theodor Zinnſchläger ſich duckte wie
ein geprügelter Hund und heikfroh war wenn er wieder
vor ſeinem Stehpult ſtand

Weiß der liebe Himmel woher dieſe fatale Vorein
genommenheit kam Theobor Zinnſchläger war nun
achtzehn Jahre im Dienſt immer pünktlich und fleißig
Kein Menſch konnte ihm etwas nachſagen Es war zu
dumm

Mein beſter Zinnſchläger ſagte der Kollege Fritz
Naſenſtüwer dieſer ekelhaſte ſtreberiſche Kerl der um

den Polizeileutnant herumdienerte wie ein trinkgeld
ſüchtiger Cafékellner um einen vornehmen Gaſt mein
beſter Zinnſchläger Sie verſtehen eben nicht dem
Herrn Polizeileutnant Fälle zu präſentieren

Felle Machen Sie keine Witze Soll ich einen
Löwen tokſchlagen und dem Herrn Polizeileutnant das
Fell ſchenken

Man erkennt aus dieſer Antwort daß Herr Theodor
Zinnſchläger zu den harmloſen Leuten gehörte deren
Faſſungsvermögen und Kombinationsgabe nicht gerade
einen kilometerlangen Radius haben Und da dieſe
Leute für völlige Aufklärung dunkler Andeutungen
immer ſehr dankbar zu ſein pflegen ſo lauſchte er mit
großer Aufmerkfamkeit als Kollege Naſenſtüwer weiter
ſprach

Fälle von Fall mein Beſter Sehen Sie zu daß
in Jhrem Bezirk was paſſiert Und dann machen Sie
die Sache zu einer großen Affäre Laſſen Sie nach
allen Richtungen eruieren Gleichgülkig was Laſſen
Sie die Akten die Sie über den Fall anlegen dick wer
den wie ein Schaf das ſich an Klee überfrißt Dann
imponieren Sie Sehen Sie da iſt vor zwei Jahren
ein Bierkutſcher im Winter auf einem nicht mit Sand
beſtreuten Bürgerſteig ausgerutſcht und hat ſich ein Bein
gebrochen Er war betrunken ſchleppte ſich bis ins
Hoſpital und hatte nachher die Straße vergeſſen Jetzt
eruiere ich ſeit zwei Jahren Jch muß den Kerl kriegen
der bei Glatteis keinen Sand geſtreut hat Der Mann
muß ſeine Strafverfügung haben Sehen Sie ſich mal
die Akten an 75 Vernehmungen 30 Lokalbeſichtigungen
Bald komm ich dem Mann wahrſcheinlich iſt der Mann
aber eine Frau auf die Spur Das iſt Fleiß Das iſt
Beamteneifer Damit kommen Sie vorwärts Mahl
zeit

Ging zum Mittageſſen und ließ Herrn Theodor
Zinnſchläger mit ſeinen Sorgen allein

Ein Fall Ein Fall Ein Monatsgehalt für einen
Fall

Er ſtand vor ſeinem Pult und grübelte und ſeufzte
und ſeufzte und grübelte

Der Polizeiwachtmeiſter Tüterklotz riß ihn aus der
Grübelei heraus Eine Meldung

Der Wachtmeiſter meldete Jn der Kummerſtraße
wurde heute morgen zehn Uhr ein Hund überfahren
Die Jdentität des Hundes war nicht feſtzuſtellen da der
Beſitzer des Hundes nicht zugegen war Der Hund der
ein junger grauer Spitz mit ſchwarzen Ohren war trug
keine Steuermarke

Theodor Zinnſchläger nahm die Meldung mißmutig
auf Ein Fall wie tauſend andere Nichts was Ge

tie
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legenheit geben konnte Lichter leuchten zu laſſen und zu
imponieren Er ſchrieb den Ueberweiſungszettel für die
ſtädtiſche Abdeckerei die ſich des Kadavers anzunehmen
hatte und die Affäre war erledigt

GrübelteTheodor Zinnſchläger war wieder allein
und ſeufzte ſeufzte und grübelte

Da ſchoß jäh ein Blitz durch ſein Gehirn Erſchrocken
fuhr er in die Höhe Mein Gott Jn dieſer Hunde
ſache lag ja ein Fall von außerordentlicher Bedeutung
verborgen Daß er nicht gleich darauf gekommen war
Welch ein Glück daß dem Kollegen Naſenſtüwer dieſer
Fall nicht in die Hände geraten war

Der überfahrene tote Hund trug keine Steuermarke
Folglich hatte ſich der unbekannte Beſitzer einer Hunde
ſteuerhinterziehung ſchuldig gemacht Der Beſitzer mußte
eruiert und beſtraft die Steuer reklamiert werden
Herrgott im Himmek Das war doch mal eine Aufgabe

Mit heißem Eifer legte Theodor Zinnſchläger das
erſte Blatt der Akten an Nr 307 IV Der Herr
Polizeileutnant Wieſenſtrunck ſollte ſich wundern Die
Welt wurde dem Herrn Theodor Zinnſchläger licht und
weit Und die Unordnung ſeines Herzens ſchob ſich
langſam wieder zurecht

Theodor Zinnſchläger legte ſich mit unheimlicher
Energie ins Zeug Der Wachtmeiſter Tüterklotz hatte in
den nächſten Wochen fabelhaft zu tun Er mußte in
jedes Haus und in jede Etage der Kummerſtraße um zu
eruieren Jeder Bürger wurde in ſtrenges Verhör ge
nommen Jedes Verhör wurde protokolliert und zu den
Akten Nr 307/1IV gelegt Die hatten nach drei Wochen
als der Kadaver des überfahrenen Hundes in der Ab
deckerei ſchon längſt in ſeine chemiſchen Beſtandteile auf
gelöſt war und als Knochenmehl Hundefett und anima
liſcher Dünger weitere Daſeinszwecke erfüllt einen Um
fang von 127 Seiten

Am Ende der vierten Woche vernahm Theodor Zinn
ſchläger ſieben beſonders verdächtige Leute aus der
Kummerſtraße Die Akten ſchwollen unheimlich Sie
hatten ſchon 245 Folioblätter

Zinnſchläger hatte Glück Unter den ſieben Ver
dächtigen war einer der hatte den überfahrenen grauen
Spitz mit den ſchwarzen Ohren in einer Wirtſchaft in
der Jakobinerſtraße geſehen Was für eine Wirtſchaft
das war konnte er aber nicht mehr ſagen

Von den vierzehn Wirten der Jakobinerſtraße wurden
ſechs zur Vernehmung geladen Die Blätter der Akten
307/IV vermehrten ſich um 37

Theodor Zinnſchläger glühte Die Gerechtigkeit und
der Erfolg waren auf dem Marſch

Theodor Zinnſchläger triumphierte Ein Wirt er
innerte ſich ganz genau daß einmal ein fremder Gaſt
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einen jungen grauen Spitz mit ſchwarzen Ohren mit
gebracht hatte

Wiſſen Sie wie der Mann hieß
Jawohl er wurde mit Herr Müller angeredet Er

iſt aber nur das eine Mal in meinem Lokal geweſen
Dreihundertfünfundſechzig Müller lebten in der Stadt
Todesmutig nahm Theodor Zinnſchläger die Eruie4

rung des richtigen Müllers auf Die Schutzleute ſämt
licher Reviere ſuchten den einen Herrn Müller

Nach zwei Jahren hatte Theodor Zinnſchläger den
richtigen Müller Unzweifelhaft Die Akten 307/1V
hatten dreitauſendvierhundertfünfundſiebzig Blätter

Theodor Zinnſchläger begann den Tag an dem der
pp Müller der einmal einen jungen grauen Spitz mit
ſchwarzen Ohren beſeſſen haben wollte und ihn auf un
aufgeklärte Weiſe verloren hatte zur Vernehmung aufs
Bezirksbureau kommen ſollte in wundervollſter Stim
mung Heute kam der Sieg Heute noch würde Herr
Polizeileutnant Wieſenſtrunck der noch nichts von dem
großartig eruierten Fall wußte an ihn glauben müſſen
Ein hohes Lob mußte kommen eine Beförderung viel
leicht gar ein Orden Und Kollege Naſenſtüwer würde
nicht mehr lächeln

Müller gab alles zu
Sie haben den Hund nicht verſteuert Sie haben ſich

einer ſtrafbaren Handlung im Sinne des Geſetzes
ſchuldig gemacht Theodor machte unerbittliche Augen
aber ſein Herz hüpfte

Jch hätte ihn ja auch verſteuert Aber der Hund
war ja erſt vier Wochen alt und ich hatte ihn am Tage
des Unfalls geſchenkt bekommen und überhaupt ſind
Hunde bis zu einem Vierteljahr ſteuerfrei

Theodor Zinnſchläger lächelte Hohn Dieſe Aus
reden kennt man ja

Von wem wollen Sie denn den Hund geſchenkt be
kommen haben

Fragen Sie den Herrn doch ſelber Herr Aſſiſtent
Jch habe ihn von meinem Freund Jhrem Chef dem
Polizeileutnant Wieſenſtrunck Deſſen Spitz hatte näm
lich damals gerade fünf lebendige

Er wollte noch mehr ſagen kam aber nicht weiter
Theodor Zinnſchläger war einfach umgefallen und lag
ſtarr und ſteif auf der Erde

Man hat ihn nicht wieder aufwecken können Ein
Herzſchlag hatte ihn erlöſt als das kunſtvoll aufgerichtete
Kartenhaus von Eruierungen zuſammenſtürzte Kollege
Naſenſtüwer mußte das letzte Blatt das dreitauſend
vierhundertundachtzigſte in den fünften Band der Akten

307 /IV tun Er tat es mit unverhohlener Bewunderung
für das ſeltene Genie Theodor Zinnſchlägers

Verlorene Liebe Wo iſt der
Erfatz für

Goethe Aus der Welt der Frau Borſichtige Liebe liebt verofen Türen
Chriſt Grabbe
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wehlaffriſuren die große Mode
Die neueſte Eleganz der Franzöſinnen beſteht in

der Schlaffriſur Ein ganzes v ne iſt in der
Rue de la Paix mit ſolchen Schlaffriſuren zu ſehen
und nicht nur die Friſur auch die Art und Weiſe
wie die Schläferin ſich damit zu verhalten hat Daß
eine Schlaffriſur den Haaren außerordentlich wenig
zuträglich iſt re dabei eine geringe Rolle die
Hauptſache bleibt daß wieder einmal eine neue
Modetorheit erfunden worden iſt und daß man
wieder Gelegenheit hat ſeine Gedanken auf die
T eng des eigenen Jchs zu richten Dieſe
Schlaffriſuren werden natürlich von Friſeuren aus
geführt und die Damen erfahren von dieſen mitteil
amen Meiſtern in welcher Haartracht die Marquiſe
o und ſo oder die Gr 8 x ſich zu Bett begibt

enn ſie eine ähnliche Friſur ſich zugelegt haben
dann iſt der Gipfel der Seligteit erreicht Die
Schlaffriſuren haben das eine für ſich daß dieSchlaſerinnen des Nachts und des Morgens beim

Aufſtehen wirklich einen niedlichen Anblick ge
währen was ſe manchem Ehemann J unange
nehm ſein dürfte denn die entſtellenden Papilloten
die Lockenwickler alles das was die Frau des
Nachts ihrem Haar antut damit es morgens ſchön
ſitzt und ſich gefällig zeigt das fällt natürlich weg
Je nach dem Reichtum des eigenen Haures fallen
dieſe Nachtfriſuren aus Hat man viel Haar dann
machen die Friſeure eine Art kunſtvoller Zopffriſur
wobei das Haar geflochten und um den Kopf gelegt
wird Ein ſchmückendes Band hat doppelie Auf
gabe zu zieren und feſtzuhalten Wenn die Schlä
ferin nach der angegebenen Methode ſich zu Bett be
gibt dann wacht ſie des Morgens ſehr ſchön friſiert
und reizvoll anzuſchauen auf Für diejenigen
Damen die nicht auf der Seite liegen können iſt
die Ottegebefriſur von ganz beſonderem Vorteil
Das Haar wird mit einem durchgehenden Scheitel
geteilt jede Seite zu einem Zopf geflochten dieſer
Zopf wird in einem kleinen Neſt über dem Ohre
aufgeſteckt Um den Kopf ſchlingt ſich ein leichtes
Band das die widerſpenſtigen Haare bändigt Für
diejenigen Damen die nicht über einen großen
Haarreichtum verfügen iſt ein Häubchen erſonnen
worden nach der Art der bretoniſchen Bäuerinnen
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Die Frauen Jslands
dieſer dünnbevölkerten Jnſel von der ſo verhält
nismäßig wenig Kunde zu uns kommt entfalten
ein außerordentlich reges Streben auf allen Ge
bieten und kämpfen unter ſehr ſchwierigen Verhält

niſſen r ihre Gleichberechtigung in Bildung Be
ruf und öffentlichem Leben Das Volksſchulweſen
liegt zum großen Teil in den Händen der Frauen
ihre Zahl übertrifft die der männlichen Lehrer um
etwa 1800 Aber auch in Jsland iſt das Gehalt
der Lehrerinnen ein geringeres als das ihrer männ
lichen Kollegen Nur 148 Frauen erhalten die
gleiche Beſoldung wie die Lehrer Jm verfloſſenen
Jahre wurden die Gehälter der Lehrer erhöht die
der Lehrerinnen jedoch nicht Als hieLandwirtinnen ſind in Jsland über Frauen
tätig meiſt Witwen die das Erbe ihrer verſtorbe
nen Männer weiter verwalten Sechs Frauen ſind
ſelbſtändige e er ern Erſt in den
letzten Jahren ſind Frauen in Jsland in die kauf
männiſchen Berufe eingedrungen Seither nimmt
ihre Zahl in Laden und Kontor überall raſch zu
neuerdings haben auch die Banken begonnen
Frauen anzuſtellen Jn den Stadt und Schulver
waltungen in dem Kirchen und Gemeindeweſen
werden allenthalben jetzt Frauen herangezogen Es
gibt jedoch bisher noch keine Jsländerin die einen
Ka r Grad errungen hat Allerdings wirdſcp das Bild in wenigen Jahren erheblich ändern
enn vor 9 Jahren wurden die Ghmnaſien auch

den Mädchen geöffnet und gegenwärtig gehen eine
Anzahl von Studentinnen ſowohl in Reytjavik wie
auch in Kopenhagen ihrer Promotion entgegen

Aus dem Leben chineſiſcher Frauen
gibt ein Aufſatz von K Mell Kanton in der Um 1
ſchau intereſſante Einzelheiten wieder Die Stel
lung der Frau in China wird noch immer aus
ſchließlich unter dem Geſichtspunkte der Gebärerin
bewertet Hauptzweck der Ehe iſt die Erzeugung
einer zahlreichen Kinderſchar und insbeſondere
legt jeder Mann den größten Wert darauf vieleSöhne zu beſitzen die ihm ſpäter die Ahnenver
ehrung bezeigen Jſt eine Frau un bar oder
ſelbſt nur wenig fruchtbar ſo darf der Mann eine

u

Vebenfrau nehmen um die genügende Zahl vonSöhnen zu zeugen und häufig werden auch dann
Nebenfrauen gehalten wenn die Gattin eine ganze
Anzahl Kinder in die Welt ſetzt Wie der Bericht
erſtatter erzählt hat z B jeder Ladenbeſitzer beileidlichem Einkommen mindeſtens eine bei gut
gehendem Geſchäft zwei drei und mehr Neben
frauen Ein vermö er Mann hatte deren ſo
gar vierzehn Kein Wunder daß auf dieſe Art der
bekannte chineſiſche Geburtenreichtum entſteht Da
bei iſt die Armut allenthalben bei aller Genügſam
keit der Bevölkerung eine außerordentlich große
Auf die Gattenwahl hat die Frau keinerlei Ei ßSie wird verheiratet und muß ſich mit ihrem
Schickſal abfinden Auch die Frauen verrichten
ſchwere Arbeit natürlich nur die der niederen
Stände Sie tragen ſchwere Laſten von durch
ſchnittlich ſechzig Pfund auf ſtundenweiten Wegen
in glühender Hitze und ter nicht hinter den
ſchnellaufenden männlichen Trägern zurück Wie

ell verſichert ſind ſie dabei außerordentlich e
und geſund und gebären ſo u ſie oft ſchon
wenige Stunden nach der Entbindung wieder her
umlaufen Wenngleich der Berichterſtatter alle
dieſe Zuſtände r erfreulich und ren
hält iſt er ſich 8 bewußt daß ſtarke Gegenſtrö
mungen auch in China erwacht d Er nennt
als ſolche das Chriſtentum die Verbreitung der
Jdeen von Freiheit Recht des Jndividuums das
Frauenſtimmrecht den Sozialismus und Jnduſtriealismus

Pariſer Takismane
Wohl in keiner anderen Furerängew Großſtadt

Wrat der Talisman eine ſo große Rolle e inaris unzählige elegante Frauen tragen ein Amu
ett auf deſſen Auswahl und Form ſie Sorge und

Nachdenken verwenden Gewiß iſt bei alle dem
auch ein wenig c am Spiel ein wenig Mode
und ein wenig Koketterie re man lächelt ein
wenig ſkeptiſch aber im Grunde ihrer Seele mö
die Pariſerin doch wenn auch mit leiſem Vor
halt an die Wunderkraft ſolcher kleinen Talismane
glauben Man kann ja nicht wi S hu undwirken ſie doch günſtig und ſchajedenfaus nicht Aber wie eben
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